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Hochwasser- und Starkregenvorsorge in Grünstadt & Erosionsschutz
Maßnahmen zum Erosionsschutz im Weinbau

Hochwasser- und Starkregenvorsorge in Grünstadt & Erosionsschutz
Maßnahmen zum Erosionsschutz im Weinbau

Dr. Claudia Huth
DLR Rheinpfalz - Institut für Weinbau und Oenologie

Dr. Claudia Huth
DLR Rheinpfalz - Institut für Weinbau und Oenologie

Bildquellen: J. Schiller
Bildquelle: J. Schiller & M. LadachBildquelle: J. Schiller & M. LadachBildquelle: O. Kurz
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Allgemeine Bodenabtragsgleichung (ABAG)
= Abschätzung der Bodenerosion durch Wasser

Bildquelle: O. Kurz

A = R * K * L * S * C

R = Regen- und Oberflächenabflussfaktor

K = Bodenerodierbarkeit

L = Hanglängenfaktor

S = Hangneigungsfaktor

C = Bodenbedeckungs- und Bearbeitungsfaktor
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WIE GELANGEN SIE ZUM GEOBOX VIEWER? 
www.wasserschutzberatung.rlp.de 
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GEOBOX VIEWER 
Layer „Belastete Gebiete nach DüV ab 2021“
Nitrat-belastete Gebiete (rot) & Phosphat-belastete Gebiete (gelb)
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GEOBOX VIEWER 
Layer „Cross Compliance Bodenerosion“
Cross-Compliance-Wassererosionsgefährdungsklasse (CCW)

Erosionsgefährdung sehr hoch

Erosionsgefährdung hoch
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HINTERGRUNDWISSEN - Bodenerosionsbewertung 
Quelle: https://www.hlnug.de/themen/boden/auswertung/bodenerosionsbewertung/
bodenerosionsatlas/

Einfluss der Hangneigung auf ErosionEinfluss des Niederschlages auf Erosion Erodierbarkeit des Bodens
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GEOBOX VIEWER 
Layer „Cross Compliance Bodenerosion“
R-FAKTOR (Einfluss des Niederschlages auf Erosion)
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GEOBOX VIEWER 
Layer „Cross Compliance Bodenerosion“
S-FAKTOR (Einfluss der Hangneigung auf Erosion)
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GEOBOX VIEWER 
Layer „Cross Compliance Bodenerosion“
K-FAKTOR (Erodierbarkeit des Bodens)
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GEOBOX VIEWER 
Einpflegen der Betriebsflächen aus FLOrlp 
(am Beispiel Staatsweingut Neustadt)



Folie 11Hochwasserschutzkonzepte Grünstadt                                  Dr. Claudia Huth (Kontaktdaten: claudia.huth@dlr.rlp.de, 06321-671 228)                                                                24.03.2022

GEOBOX VIEWER 
Einpflegen der Betriebsflächen aus FLOrlp 
(am Beispiel Staatsweingut Neustadt)
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ZIP-Dateien in 
Geobox einladen!

GEOBOX VIEWER 
Einpflegen der Betriebsflächen aus FLOrlp 
(am Beispiel Staatsweingut Neustadt)
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Geobox Viewer öffnen:

GEOBOX VIEWER 
Einpflegen der Betriebsflächen aus FLOrlp 
(am Beispiel Staatsweingut Neustadt)



Folie 14Hochwasserschutzkonzepte Grünstadt                                  Dr. Claudia Huth (Kontaktdaten: claudia.huth@dlr.rlp.de, 06321-671 228)                                                                24.03.2022

Flächen des Staatsweingutes 
werden angezeigt:

GEOBOX VIEWER 
Einpflegen der Betriebsflächen aus FLOrlp 
(am Beispiel Staatsweingut Neustadt)
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Erträge & Qualität sichern

Bildquellen:
• C. Huth
• https://www.land-

oberoesterreich.gv.at/  

Bodenfruchtbarkeit

Begrünungs-
management

Boden-
untersuchung

Boden-
bearbeitung

Produktivität und Ressourcenschutz durch 
eine nachhaltige Bodenpflege gewährleisten
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Eigenschaften der Krümelstruktur  

hohe Niederschlagsinfiltration

geringe/keine Erosion & Verschlämmung 

hohe Nährstoffverfügbarkeit

hohe Wasserverfügbarkeit  

hohe Wasserspeicherfähigkeit

schnelle Erwärmung & gute Durchlüftung

geringe/keine Nährstoffverluste

hohe biologische Aktivität & gute Durchwurzelung

neutraler Boden-pH-Wert

geringe/keine Verdichtung & Staunässe 

Bildquelle: M. Ladach
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Aufbau von Ton-Humus-Komplexen

TONMINERAL
mineralischer Speicher 
für H2O & Nährstoffe

DAUERHUMUS
organischer Speicher 
für H2O & Nährstoffe

TON-HUMUS-Komplex

Tonschicht

Kationen Wasser 

- -

Wasser 
Kohlenstoff
(Lignin-AP)Kationen 

Calcium (Kalk)
Magnesium

+ +

Bildquelle: E. Müller et al. 2019  Bildquelle: https://www.istockphoto.com/  Bildquelle: https://stock.adobe.com/  

Lebendverbauung
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Einfluss der Bodenart auf 
die Bildung von Ton-Humus-Komplexen

(schwerer Boden)

lehmiger Ton
z. B. Mergel, Muschelkalk

mittelschwerer Boden

schluffiger Lehm
z. B. Löss

leichter Boden

anlehmiger Sand
z. B. Buntsandstein, Granit

Kalk

Bildquellen: 
C. Huth
E. Müller 
et al. 2019  

Kalk Kalk Kalk Kalk Kalk
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Bodenarten bestimmen die Bodeneigenschaften 
Übersicht siehe Anhang Tagungsband 

Quelle:
C. Huth 2018
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Bodenprobe 
für die Bodenanalyse

„Grundnährstoffanalyse + 
Humus nach DüV 2020“

 GfP: alle 3 Jahre
 Oberboden 0 bis 30 cm

• Bodenart

• Humusgehalt

• Boden-pH-Wert

• Phosphat-Gehalt

• Magnesium-Gehalt

• Kalium-Gehalt

• (Bor-Gehalt)
Bildquellen: O. Kurz  

Spatendiagnose 
zur

Bodengefügeansprache

• Struktur der Oberfläche

• Durchwurzelung

• Makroporen/Bioporen

• Gefügeform

• Verdichtung

• Bodenfeuchte

• Organische Reststoffe

• Farbe & Geruch

Bodenuntersuchung - „Die Tür zur Erkenntnis“
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Nährstoffgehaltsklassen von Weinbergsböden 
Download: www.wasserschutzberatung.rlp.de

Quelle:
FDW-Arbeitskreis 
Bodenkunde & Pflanzenernährung Weinbau 2018
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Nährstoffbemessung (Düngung) nach Bodenanalysen 
Download: www.wasserschutzberatung.rlp.de

Quelle:
2018 verändert 
nach B. Ziegler 2013
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Entwicklung der mittleren Bodentemperaturen (September bis April) in 5 und 20 cm Tiefe von 
1991/1992 bis 2018/2019 in Neustadt-Mußbach (Quelle: Agrarmeterologie RLP 2019).

Die Frostgare zur Erzeugung einer Krümelstruktur ist 
durch die Bodentemperaturentwicklung Geschichte!

Bildquelle: C. Huth

Mineralisation läuft auch im Winter weiter!
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Herbst-/Winterbegrünung
Funktionen

Nähr- und Dauerhumusproduktion vor Ort  

Pflanzenbiomasse

Reduziert Evaporation (Verdunstung) von Herbst bis Frühjahr

Nährstoffkonservierung über Winter  

Wasserschutz - Auswaschung von Nitrat wird reduziert  

Pflanzendecke verhindert Erosion & Verschlämmung  

Lebensraum und Nahrung für zahlreiche Organismengruppen  

Bildquelle: M. Ladach

Durchwurzelung

Gewährleistung der Krümelstruktur (Frostgare ist Geschichte!)  

Niederschlagsinfiltration steigt durch Makroporen bis in tiefe 
Bodenschichten = Auffüllen des Bodenwasserspeichers     

Aufbrechen von Verdichtungen   
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Zottelwicke Ölrettich Inkarnatklee Gelbsenf Luzerne Winterroggen

C/N 11 : 1 C/N 20 : 1 C/N 21 : 1 C/N 25 : 1 C/N 25 : 1 C/N 26 : 1

Bildquellen: M. Ladach, C. Huth  

Mit zunehmenden Verholzungsgrad wird das C/N-Verhältnis weiter!

Humusproduktion & Bildung einer strohigen Mulchschicht

Herbst-/Winterbegrünung
Funktionen: Humusproduktion vor Ort
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Bildquelle: B. Ziegler

Bildquelle: J. Schiller

Bildquelle: J. Schiller

Herbst-/Winterbegrünung
Funktionen: Infiltration von Niederschlägen

Bildquelle: B. Ziegler

Bildquelle: J. Schiller
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Bildquelle: J. Schiller

Quelle: am.dlr.rlp.de

Herbst-/Winterbegrünung
Funktionen: Infiltration von Niederschlägen
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Einschränkung der Evaporation (Verdunstung) 
durch gröbere Bodenbearbeitung & Streuschichtbildung

Quelle:
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft & Geologie Freistadt Sachsen, 
W. Schmidt 2019

Hohe und dichte 
Bestandsentwicklung 
der Teilzeitbegrünung 

bis März/Anfang 

Walzen oder hohes 
Mulchen) des Bestandes 
zur Streuschichtbildung 

ab Mitte April

Keine oder grobe 
Einarbeitung der 

Streuschicht 
bis Mitte Mai

Strohbedeckungsgrad aus Pflanzenresten 
in Abhängigkeit des eingesetzten 

Bodenbearbeitungsgerätes:

Bildquellen:  R. Husslein, C. Huth
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 Eigenschaft / gewünschte Funktion Geeignete Pflanzen 

Tiefwurzler / Bodenlockerung 
Tiefenrettich/ Ölrettich, Winterrübsen, 

Sonnenblume, Sommerwicke/ Winterwicke, 
Gelbsenf 

Biomassebildner / Nitratfänger 
Gelbsenf, Tiefenrettich / Ölrettich, 

Winterrübsen, Winterraps, Ramtillkraut, 
Sorghum, 

Schattengarebildner / „Schnellkeimer“ 
Phacelia, Buchweizen, Leindotter; 

Ramtillkraut 

Trockenkeimer 
Öllein, Gelbsenf, Tiefenrettich / Ölrettich, 

Abessinischer Kohl, Ramtillkraut 

Feinwurzler / Garebildner 
Rauhafer, Ramtillkraut, Kleearten, 

Wintergetreide 

Stickstoffsammler/ N-Fixierung 
Kleearten, Sommerwicke/ Winterwicke, 

Wintererbse 

Blaue Schrift: abfrierend, bereits bei leichtem Frost
Grüne Schrift: nicht abfrierend
Schwarze Schrift: abhängig von der Pflanzenart (z.B. Inkarnatklee - winterhart, 
Sparriger Klee - friert ab) bzw. der Frostintensität (Phacelia, Ölrettich ab - 6°C)

Hornklee

Inkarnatklee

Bildquellen:  J. Schiller

Herbst-/Winterbegrünung 
Eigenschaften von Begrünungspflanzen
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Zwischenfrucht

gering mittel hoch

Leguminosen

Winterwicke

Esparsette

Wintererbse

Ackerbohne

Schmalblättrige Lupine

Inkarnatklee

Sparriger Klee

Alexandrinerklee

Perserklee

Kreuzblütler

Gelbsenf

Winterrübsen

Ölrettich/Tiefenrettich

Kresse

Leindotter 

Abessinischer Senf

Stickstoffanspruch/ Biomassebildung

Herbst-/Winterbegrünung 
Eigenschaften von Begrünungspflanzen
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Zwischenfrucht

Sauer (leicht, Sand) Neutral 

Kreuzblütler 6 7 8

Gelbsenf

Winterrübsen

Ölrettich/Tiefenrettich

Kresse

Leindotter 

Abessinischer Senf

Gräser/ Getreide

Winterroggen

Rauhafer

Sudangras/ Sorghum

Deutsches Weidelgras

Rotschwingel

Bevorzugter Boden pH (Bodenreaktion)

Basisch (schwer, Ton)

Herbst-/Winterbegrünung 
Eigenschaften von Begrünungspflanzen
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Hersteller Mischung Saatzeitpunkt
Saatstärke in 

kg/ha

Ganzflächige Einsaat 
in €/ha

(jede 2te Gasse)

DSV Terra Life Rigol TR
Bis Ende Juli / 
Anfang August

20-22 51 (20,40)

DSV
Terra Life Mais Pro 

TR
Bis Ende Juli / 
Anfang August

45-50 112 (44,80)

• Rigol TR friert ab – Mais Pro TR teils überwinternd 
(Winterwicke, Inkarnatklee, Winterraps)

• Intensive Durchwurzelung (Tiefenrettich, Sonnenblume)

• Vielfältige Mischungen aus dem Ackerbau 
(Leguminosen, Kreuzblütler und Gräser)  

• Jahrelange Erfahrung und umfangreiches Versuchswesen

• Teils „exotische“ Komponenten (Sorghumhirse, Rauhafer)

Mais Pro TR

Bildquelle:  M.Ladach

Bildquelle:  J. Schiller

Herbst-/Winterbegrünung 
DSV-Saaten: frühe Einsaat ab Juli
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Hersteller Mischung Saatzeitpunkt
Saatstärke laut 

Hersteller in kg/ha 

Ganzflächige 
Einsaat in €/ha

(jede 2te Gasse)

RWS Weinbaumix Bis Ende August 40 118 (47,80)

RWZ WB 240 Bis Ende August 50 ca. 130 (52)

Becker-
Schoell

Weinbaumix Bis Ende August 35 – 45 105 (42)

• Klassische Herbst- / Winterbegrünung mit abfrierenden (Phacelia, 
Buchweizen, Sparriger Klee, Gelbsenf, Öllein, Ramtillkraut)  und 
überdauernden (Roggen, Winterwicke, Inkarnatklee, Winterrübse, 
Winterraps) Komponenten

• RWZ-WB 240 enthält zusätzlich eine Würzfuttermischung (verschiedene 
Wiesenkräuter)

• Achtung bei später Einsaat – Mineralisation wird angekurbelt Bildquellen:  J. SchillerBildquelle:  M. Ladach

Herbst-/Winterbegrünung 
RWS & Becker-Schoell: Einsaat bis Ende August
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Hersteller Mischung Saatzeitpunkt
Saatstärke in 

kg/ha

Ganzflächige Einsaat 
in €/ha

(jede 2te Gasse)

Camena
Samen

Mythopia VI
Winterwuchs

Bis Anfang Oktober 40 107,20 (42,88)

Semobio
Semopur 9.11 
WINTERGRÜN

Bis Anfang Oktober 45 110,25 (44,10)

• Ausschließlich winterharte Komponenten enthalten

• Wintererbse, Winterwicke, Inkarnatklee, Winterraps, Winterrübsen, 
winterharte Getreidesorten

• Bei früher Lese Aussaat nach der Lese möglich

• Boden sollte jedoch nicht zu stark ausgekühlt sein um eine Keimung zu 
gewährleisten

• Achtung: Nitrat-Auswaschung = Bodenbearbeitung minimieren

Pannonische 

Wicke

Winterraps

Bildquellen:  J. Schiller

Herbst-/Winterbegrünung 
Camena & Semobio: späte Einsaat bis Anfang Oktober
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Dauerhumus-
produktion

Bildquellen: 
C. Huth  

Artenreiche Dauerbegrünungsmischungen
Vergleich tiefes, häufiges Mulchen mit Walzen

hoch

gering

gering

Tiefes, häufiges Mulchen

hoch

gering/keine

hoch

hoch

Walzen

gering

Evaporation
(Verdunstung von 

der Bodenoberfläche)

Pflanzenwachstum
mit Wasser- und 

Nährstoffverbrauch

Bodenfeuchte

gering hoch
Diversität der 

Bodenfauna/-flora

hoch geringTranspiration
(Verdunstung von 

der Pflanze)
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Artenreiche Dauerbegrünungsmischungen
Leichte Böden - Transpirationskoeffizient (TK) beachten! 

Inkarnatklee LuzerneBuchweizen

TK > 700 l/kgTK 700 l/kgTK 600 l/kg

 Bei der Pflanzenauswahl/Mischung für artenreiche Dauerbegrünungen müssen unbedingt 
Bodenart, Jahresniederschlagsmenge & Wasserverbrauch berücksichtigt werden!

Transpirationskoeffizient gibt an, wieviel Liter Wasser 
durch Transpiration an der Blattoberfläche als Wasserdampf 
abgegeben werden, um 1 kg Trockensubstanz zu erzeugen.

Bildquellen & Tabelle: M. Ladach, C. Huth  
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Hersteller Mischung 
Kosten
Netto 
€/kg 

Saatstärke 
kg/ha 

(ganzflächig) 

Kosten / ha 
(für jede 2te 
Gasse, *0,4) 

Merkmale/ 
Eigenschaften 

Semobio Semopur 7.4 (bio) 5,65 30 67,80 
Vielfach erprobt, 
für leichte Böden 

RWS 
FloraVin 

Weinbergs-
begrünung 

3,95 30-40 47,80 – 63,20 
Konventionelle 

Variante der 
Semopur 7.4 

Biofa Dr. Hofmann (bio) 6,50 40 104 
Im ersten Jahr 
senflastig, für 
leichte Böden  

Freudenberger 
Wolffmischung 
(ohne Luzerne) 

5,90 40 94,40 

Hoher Kleeanteil, 
mittelschwere 

bis schwere 
Böden 

Baywa Planterra 7020 5,35 35-40 80,08 – 91,52 

Grasanteil 
(Schwingelarten) 
von 18 %, gute 
Befahrbarkeit, 

für leichte Böden 

 

Artenreiche Dauerbegrünungsmischungen
Empfehlungen 

Bildquelle:  M. Ladach
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Kosten:
109,68 € / 12,5 kg 
Sack (Februar 2021)
87,75 € für die Einsaat 
jeder 2ten Gasse

Hopfenklee / Gelbklee

(Medicago lupulina)

Bildquelle:  J. Schiller

Artenreiche Dauerbegrünungsmischungen
Einsaaten 2021: „Mythopia I“ (Camena Samen) 
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 Tendenziell geringere Dominanz/ 

reduzierte Wuchskraft

 verminderter Wasserbedarf!

 sehr robust = gute Befahrbarkeit

 Verzicht auf Weidelgras

Mulchmischungen
Empfehlungen 
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Bodenstrukturpulverisiert

Mineralisation
(Nitrat-Auswaschung)hoch

Nährhumusproduktion
(Nitrat-Schübe)hoch

Dauerhumusproduktion
(Wasser- und 

Nährstoffspeicherung)
gering

Erosion, Verdichtung, 
Verschlämmung

hoch

gering Biologische Aktivität

Fräse (nur Saatbettbereitung!)

Krümelgefüge

geringer

gering

hoch

geringer

hoch

Scheibenegge, Grubber, (Kreiselegge)

Einfluss der Intensität der Bodenbearbeitung 
auf die Bodenfruchtbarkeit

Bildquellen: C. Huth  

Evaporation, 
Temperaturunterschiede

hoch geringer
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Einschränkung der Evaporation (Verdunstung) 
durch gröbere Bodenbearbeitung & Streuschichtbildung

Quelle:
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft & Geologie Freistadt Sachsen, 
W. Schmidt 2019

Hohe und dichte 
Bestandsentwicklung 
der Teilzeitbegrünung 

bis März/Anfang 

Walzen oder hohes 
Mulchen) des Bestandes 
zur Streuschichtbildung 

ab Mitte April

Keine oder grobe 
Einarbeitung der 

Streuschicht 
bis Mitte Mai

Strohbedeckungsgrad aus Pflanzenresten 
in Abhängigkeit des eingesetzten 

Bodenbearbeitungsgerätes:

Bildquellen:  R. Husslein, C. Huth
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Bildquelle: J. Schiller

Vergleich der Oberflächentemperatur
OFFENE BEARBEITETE GASSE



Folie 43Hochwasserschutzkonzepte Grünstadt                                  Dr. Claudia Huth (Kontaktdaten: claudia.huth@dlr.rlp.de, 06321-671 228)                                                                24.03.2022

Bildquelle: J. Schiller

Vergleich der Oberflächentemperatur
GEMULCHTE GASSE
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Bildquelle: J. Schiller

Vergleich der Oberflächentemperatur
GEWALZTE GASSE
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Quelle: Eigene Darstellung abgeändert nach Dr. Ulrich Völker (1977)

Humuserhalt & Humusaufbau durch Begrünung
GEWALZTE GASSE
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Biologische
Aktivität

• Luft
• Wasser
• Wärme
• Boden-pH-Wert Bildquellen: 

C. Huth
http://gastrotechnika.lt  

Rotierende Geräte (z.B. Fräse): 
Zerstörung des Ton-Humus-Komplexes 
mit starken Mineralisationsschüben

Mineralisation
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Humuserhalt & Humusaufbau durch Begrünung
GEWALZTE GASSE



Folie 48Hochwasserschutzkonzepte Grünstadt                                  Dr. Claudia Huth (Kontaktdaten: claudia.huth@dlr.rlp.de, 06321-671 228)                                                                24.03.2022

Bodenbearbeitung in offenen Gassen 
extensivieren & reduzieren!

hängige Anlagen:
Querrillen durch Stabwalze 

grobe Einarbeitung der gewalzten 
Teilzeitbegrünung mit Scheibenegge 

Bildquellen: C. Huth
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Vorgewende ganzjährig begrünen!

Bildquellen: C. Huth

X
X
X

 x
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Bodenabdeckungen zum Erosionsschutz
z.B. Stroh oder Holzhäcksel

Bildquellen: G. Götz
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1. SCHRITT: Suchen Sie für Ihre Parzellen die Gebietskulisse im Geobox Viewer!

Grünes Gebiet Gelbes Gebiet
PHOSPHAT

Rotes Gebiet
NITRAT

Gelbes Gebiet
PHOSPHAT

Rotes Gebiet
NITRAT

Parzelle liegt im: Parzelle liegt im: Parzelle liegt im: Parzelle liegt in beiden Kulissen:

 TRESTER, KOMPOST, MIST, 
STROH, HOLZHÄCKSEL                
P2O5-Düngeplanung bei 
mehr als 30 kg P2O5/ha * a

 P2O5-überversorgte Böden: 
Einjahresgabe 10 kg P2O5/ha! 
Dreijahresgabe 30 kg P2O5/ha!

 P2O5-Bodenbeprobung 
für alle Schläge!

 KEINE Bodenbearbeitung 
in der Gasse vom 
01.08. bis 15.03. 
beim Aufbringen von 
Trester, Kompost, Mist, 
Stroh, Holzhäcksel

 Schläge ab 1 ha:
P2O5-Düngeplanung für 
Trester, Mist, Kompost, 
Stroh, Holzhäcksel

 KEINE Bodenbearbeitung 
in der Gasse vom 
01.08. bis 15.03. 
beim Aufbringen von 
Trester, Kompost, Mist, 
Stroh, Holzhäcksel

 REINE N-DÜNGER:
N-Düngeplanung bei
mehr als 50 kg N/ha * a

 TRESTER, KOMPOST, MIST, 
STROH, HOLZHÄCKSEL                
P2O5-Düngeplanung bei 
mehr als 30 kg P2O5/ha * a

 P2O5-überversorgte Böden: 
Einjahresgabe 10 kg P2O5/ha! 
Dreijahresgabe 30 kg P2O5/ha!

 P2O5-Bodenbeprobung 
für alle Schläge!

 N-Düngeplanung bei
mehr als 50 kg N/ha * a

 REINE N-DÜNGER:
N-Düngeplanung bei
mehr als 50 kg N/ha * a

 ALLE N-haltigen Dünger:
N-Düngeplanung bei
mehr als 50 kg N/ha * a

 Schläge ab 1 ha:
P2O5-Düngeplanung für 
Trester, Mist, Kompost, 
Stroh, Holzhäcksel

 P2O5-überversorgte Böden:
Einjahresgabe 10 kg P2O5/ha! 
Dreijahresgabe 30 kg P2O5/ha!

Bodenabdeckungen zum Erosionsschutz
Ausbringmengen nach LDüV 2021 ermitteln!
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GEOBOX VIEWER 
Layer „Belastete Gebiete nach DüV ab 2021“
Nitrat-belastete Gebiete (rot) & Phosphat-belastete Gebiete (gelb)


